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dieſes Verſuches die Darwiniſten wohl oder ühel publico
die Unvereinbarkeit ihrer Theorie mit dem Chriſtenthume und ſelbſt irgend
einer anderen Religion zuzugeſtehen und da „ſelbſtverſtändlich“ ihre Theorie
infallibel wahr iſt, jede Religion als Irrthum zu verwerfen. Mit der
Religion aber auch das bisherige Fundament der Sittlichkeit über
ord geworfen. Nan ſuchte ein anderes Fundament und and In dem
„mechaniſchen Entwicklungsgeſetze“, welches bereits als Princip alles Seins
aufgeſtellt worden Herbert Spencer ſtellte In ſeinen „Thatfachen der
Ethik“ die Theorie dieſer wunderlichen Moral auf. Gegen dieſe Arbeit
richtet ſich Cathreins Kritik, ein ſehr I  iche aber undankbares Inter-⸗
nehmen. Spencers „Thatſachen“ gleichen In ihrer Realität den Thaten des
edlen Don Quixote oder den Märchen aus „Tauſend und eine Nacht“
und eS wäre ebenſo dankbar un ernſthafter Kritik dieſe auf ihre Realität
zu prüfen, als die Phantaſien Speneer's, wobei freilich der gewaltige Unter  7
ſchied beſteht, daß Cervantes ein dichteriſches Kunſtwerk geliefert, Spencer

eine philoſophiſche Thorheit geleiſtet hat, welche an ſich einer
ernſthaften Widerlegung unwerth iſt N dennoch iſt Cathrein's Hritik
eine verdienſtliche Arheit. Die ungläubige Naturforſchung wird von einer
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wahren Manie, Gott 1o8 zu werden, beherrſcht, jede Thatſache, jede Ironie
wird begierig aufgegriffen, venn ſie geeignet erſcheint zur Leugnung Gottes.
So wenig verlockend Spencers Wahnideen auch ind, ſie werden doch mit
vielen „wenn und aber“, „vielleicht und CS ſcheint“ für plauſibel erklärt
und begierig aufgegriffen: der „Kraft und Stoff“ Büchner hat un ſeinem
Vortrag (Fortſchritt Iu Natur 1884 ich dieſelben zurechtgelegt Ind
mit vielem Behagen breit * mne ernſthafte Zurückweiſung der
Ideen Spencers nun geradezu gehoten und Cathrein lieferte ſie In
einer geiftreichen eiſe, wobei benſo gut philoſophiſche Durchbildung wte
Humor und 15 ihr Recht fanden U eine kurze Einleitung olg M
erſten Theile die „Quinteſſenz“, M zweiten die „Grundlagen“, im dritten
„Inhalt und Folgen“ der Spencer'ſchen Sittenlehre Iu reicher Gliederung
nach Capiteln Uun Paragraphen. Die Broſchüre liest ich ganz leicht, die
ᷓKritil im einzelnen iſt durchgehends kräftig und ſchlagend, venn Uch mit-⸗
uInter etwas hreit. Bei der Beſprechung von Spencers „Altruismus“ wäre
die Worterklärung nicht überflüſſig geweſen. Das iſt ein eigenthümlich
gebildetes Subſtantiv von alter, iſt ſomit die darwiniſtiſche Nächſten⸗
liebe.) etre der äußeren Geſtalt der Broſchüre enügt der Hinweis,
daß ſie en Ergänzungsheft der „Stimmen aus Maria Laach“ bildet
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27 Die Größe der Schöpfung Zwei Vorträge, gehalten vor

der Tiberiniſchen Akademie 3 Rom von Angelo Secchi, Director
der Sternwarte des Collegium Romanum. Aus dem Italieniſchen über⸗
tragen von Dr Carl Güttler, Privatdocent an der Univerſitä ünchen.
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Der Verfaſſer zeichnet M größeren Zügen den Plan der Schöpfung,

eln lares anſchauliches Bild, Ute eS der zeichnen kann, welcher Iu die
Tiefen der Naturgeheimniſſe erkennend eingedrungen; V Wt aber zugleich
mit ief gläubiger Begeiſterung für die Ehre des Schöpfers. Der große
Gelehrte und der gläubige Chriſt fanden Iu Secchi harmoniſch ſich vereint,
und freuen Uns Iu den beiden Vorträgen des Gefühls der Befriedigung
über leſe Harmonie zwiſchen Wiſſen und Glauben Statt Skizzirung
des nha  * 3u geben biu Wunr „Nimm und lies“ Der Ueberſetzer
hat dafür eſorgt daß teſe Vorträge auch deutſch ſich angenehm eſen
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28 Die katholiſche Glaubens und Sittenlehre für die
mittleren Claſſ der Gymnaſien und Realgymnaſien ne enem
Abriß der Kirchengeſchichte, hearbeitet von Amand Mali Ske Religions⸗
ehrer Gymnaſium M Palſchkau Mit Approbation des hochw Herrn
Fürſtbiſchofs von Breslau und des hochw errn Erzbiſchofs von Freiburg
Freiburg Herder ſche Verlagsbuchhandlung 1885 M 2 fl. 1.55

Der Verfaſſer der Vorrede zu dieſem Buche, daß er asſelbe
geſchrieben habe für die 2 Jahrgänge der Tertia Um den Iun den drei
unterſten Claſſen des Gymnaſiums nämlich der exta Uinta und
Quarta gelernten Stoff aus dem Katechismus Uund der bibliſchen Geſchichte
gründlich zu repetiren und Iu Elner für die Faſſungskraft der inzwiſchen
U gewordenen Schüler angepaßten eiſe erwettern Was der Ver⸗
faſſer ſich vorgenommen das hat 4 auch nach menmner Anſicht geleiſtet
dte Glaubenswahrheiten und die Sittenlehren ſind klar und deutlich gegeben;

Definitionen und Schriftſtellen hat ſich der Verfaſſer den Breslauer
Diöceſan-Katechismus gehalten Der Umfang des U iſt mäßig, 218
Seiten ind für ahre gewiß nich 3 Vtel Überdie iſt —10 Vtel Bekanntes
darin enthalten Es ſchein dieſes Buch für die genannten Claſſen
ganz Uund der Verfaſſer wird gewi die Anerkennung erner ollegen
finden Dem Buche iſt Eln kurzer Abriß der Kirchengeſchichte beigegeben
E daß eS elbſt für drei Ahre verwendbar bare

dien. Profeſſor Ir SohLeinkauf.
29 Originelle, urz efaßte, praktiſche Pr  9  R zu

Ehren der heil Apoſtel Ordensſtifter Landespatrone und
Schutzheiligen Von ranz Weninger Miſſionär der Geſell
4 Jeſu Dr der Theologie 1884 2 Bände 80 XI 730 S
M 6 — —————.
. ware wohl überflüſſig, über das vorliegende Predigtwerk ene

Mannes der ſich Urch die Herausgabe ſerner anderwärtigen Predigtwerke
ganz Amerika Uund Europa Heret U berühmt gemacht hat noch iel


